
Fachberatung
Prävention

sexualisierte Gewalt
in Vereinen und 

Verbänden



Beispiel aus: 
Schutzkonzept 
Arbeitshilfe 
Bausteine für die 
Umsetzung

https://praevention.erzbist
um-bamberg.de/material 



Anstatt Schutzkonzept 

besser Schutzprozess



FAKTEN

• etwa jedes vierte Mädchen und 
jeder 10. Junge unter 16 Jahren 
werden/wurden sexuell missbraucht

• Betroffene brauchen im Schnitt 
sieben Anläufe, bis sie jemanden 
finden, der ihnen hilft!



Nur wenige Täter*innen werden verurteilt



Paradox
Für die Erhebung hat das Meinungsforschungsinstitut Forsa bundesweit 2.005 
Bürger*innen ab 18 Jahre vom 30. September 2021 bis 13. Oktober 2021 
befragt. 

• Fast 90 % der Befragten halten es zwar für
wahrscheinlich, dass sexualisierte Gewalt im
nahen Umfeld, vor allem in Familien,
stattfindet

• 85 % halten es aber gleichzeitig für
unwahrscheinlich oder ausgeschlossen, dass
sexualisierte Gewalt in ihrer eigenen Familie
passiert oder passieren könnte.



Laufende Kooperationen mit 
folgenden Sportvereinen

1. Gruppe

SpVgg 1904

DAV Erlangen

TB Erlangen

ATSV Erlangen

2. Gruppe

TV 48 Erlangen

HC Erlangen

SC Eltersdorf

STV Tennenlohe



Zusammenarbeit mit folgenden Vereinen/Verbänden: 

St. Markus Kirche

Surfclub Dechsendorf

Elias Gemeinde

Ruderverein Erlangen

TV 48 Erlangen

SpVgg 1904

Zentrum für Alleinerziehende

CVJM Erlangen

Katholische Erwachsenen Bildung

HC Erlangen

ATSV Erlangen

DAV Erlangen

TB Erlangen

SC Eltersdorf

SV Tennenlohe

DPSG Erlangen

Sportverband Erlangen

Kinderschutzbund

Frauennotruf

Integrierte Beratungsstelle

Wanderruderverein

Royal Ranger

Weltenbummler

Arbeiter-Samariter-Jugend (ASJ)



Was gut läuft!

• Von Einzelfallhilfe, zu breiter angelegten Angeboten

• Es wird nicht mehr nur auf Anfrage ein 
Führungszeugnis eingesehen, sondern Hilfe zur 
Selbsthilfe angeboten. Ich stehe als Berater weiterhin 
immer zur Verfügung.

• Netzwerktreffen der Kontaktpersonen aus den 
Vereinen und Verbänden.

• Inhouseschulungen, Juleica-Schulungen und Juleica-
Kongress



Lernende Prozesse
am Beispiel
Elternabend



Von Einzelfall Beratung 

Vernetzung. Um die Engagierten im Bereich der Prävention sexualisierter Gewalt 
zusammenzubringen, gibt es regelmäßig Netzwerktreffen für die Kontaktpersonen. Dort 
geht es vor allem um den Erfahrungsaustausch untereinander und die Vorstellung von 
Beratungsstellen in Erlangen.

Information. „Bei uns gibt’s so etwas nicht!“ Trotz zahlreicher Fälle sexualisierter Gewalt, 
besteht nach wie vor in vielen Vereinen die Haltung, dass sexualisierte Gewalt in den 
eigenen Reihen nicht existiert. Ziel von Informationsveranstaltungen ist es deshalb, über 
Grenzverletzungen, sexualisierte Gewalt und Täter*strategien zu informieren und zu 
sensibilisieren.

Gefährdungsanalyse. In jedem Verein gibt es Orte, an denen sich Kinder und Jugendliche 
wohler fühlen und Orte, die lieber gemieden werden. Diese werden in einer 
Gefährdungsanalyse mit Eltern, Betreuer*innen, und den Kindern und Jugendlichen 
gesucht und analysiert. Deutlich werden dabei nicht nur problematische Bereiche, 
sondern auch Maßnahmen, die bereits zum Schutz der Kinder und Jugendlichen vor 
sexualisierter Gewalt umgesetzt werden.



Angebote der Beratung 

Präventionskonzept. Damit man den Schutz der Kinder und Jugendlichen mitdenkt und in der 
internen Ausbildung auch umsetzt, braucht es eine besondere pädagogische Haltung. Gerne 
überlegen wir mit euch, was man machen muss, um Kinder und Jugendlichen zu stärken.

Qualifizierung. Um gut aufgestellt zu sein, wenn es in den eigenen Reihen Fragen gibt oder aber 
man selbst Strukturen im eigenen Verein schaffen möchte, braucht man Wissen. Wir bieten 
Fortbildungen für Kontaktpersonen und Vertrauenspersonen an und bilden auch gerne 
Führungskräfte aus euren Vereinen aus.

Vermittlung an Beratungsstellen. Hat sich ein Verdacht verhärtet, muss man handeln. In diesen 
Situationen ist es wichtig Beratungsstellen mit einzubinden. Diese können auch anonym 
angefragt werden. Sie helfen und begleiten bei der Intervention, also wenn es zu einem 
Vorfall gekommen ist. Wir suchen für euch die richtige Beratungsstelle und helfen gerne bei 
der Vermittlung.

Einsichtnahme erweiterter Führungszeugnisse. Nach § 72a SGB VIII müssen alle Träger die 
erweiterten Führungszeugnisse ihrer in der Kinder- und Jugendarbeit tätigen 
Ehrenamtlichen einsehen. Diese Einsichtnahme führt der Verein in der Regel selbst durch. 
Eine Einsichtnahme ist jedoch auch durch uns möglich. Zudem können sich die 
Ehrenamtlichen selbst mit dem Vorzeigen des Führungszeugnisses beim Stadtjugendring 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung ausstellen lassen, die anstelle des Führungszeugnisses 
vorgezeigt werden kann.



Danke fürs Zuhören!

Christoph Bichler
Fachberatung Prävention sexualisierter Gewalt 
in Vereinen und Verbänden

Stadtjugendring Erlangen
Michael-Vogel-Str. 1e
91052 Erlangen
Telefon 09131 97 82 726
Mobil 0160 83 58 995
bichler@sjr-erlangen.de
www.sjr-erlangen.de
https://www.sjr-erlangen.de/WP/praevention-sexualisierter-gewalt/

http://www.sjr-erlangen.de/
https://www.sjr-erlangen.de/WP/praevention-sexualisierter-gewalt/

